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Weitergabe von Hausrat an die Familien 
Im Mai gaben wir wieder Lebensmittel an die Familien weiter, um ihre Ernährung und Ernährungsgewohnheiten zu verbessern. Da das Geld oft an allen Ecken und Enden fehlt, ist Unterernährung v.a. bei den Kindern der Fall. Darum teilten wir auch im Mai Milchprodukte, Früchte, Nudeln, Öl, Cerealien, etc... aus. Weiters gaben wir Hygieneartikel und Putzmaterial an die Familien weiter.  Auch die Hygiene sollte bei den Familien eine große Rolle spielen, da unhygienische Zustände Auslöser von Krankheiten sein können.  
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Feier zum Muttertag
Im Mai feierten wir auch den Muttertag mit den Familien des Familienhilfsprojektes. Wir führten Tänze auf und veranstalteten verschiedene Spiele, auch eine Tombola stand auf dem Programm. Abschließend luden wir die Familien zum Mittagessen ein.  
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Nähkurse und Strickkurse
Im April starteten wir wieder mit den Nähkursen. Unsere Kollegin Maria unterrichtet 23 Personen, die aus dem Familienhilfsprojekt stammen. Gemeinsam mit den Müttern werden Kappen, Babykleidung und Decken gestrickt. Diese Produkte werden von der Initiative Esperanza in Österreich verkauft, die Frauen erhalten somit eine Einkommensquelle und einen gerechten Lohn für ihre Arbeit.   So haben die Familie die Möglichkeit, aus eigener Kraft Möbel und andere Dinge zu kaufen. Die Frauen bedanken sich vielmals bei der Initiative Esperanza [image: image7.jpg]



[image: image8.jpg]



Sachspenden
Die Initiative Esperanza kaufte um 2700 Bs (ca. 300 Euro) Material für die Näh und Strickkurse: Wolle in verschiedenen Farben und andere Utensilien wurden für die Kurse zur Produktherstellung eingekauft.  
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Spenden

Am 23.03. wurde im Krankenhaus bei Fr. Hortensia eine Lungenkrankheit festgestellt, diese konnte die Behandlung nicht zahlen, sie verstarb am 3.05.2015 und hinterließ 5 Waisenkinder. Im Mai unterstützte die Initiative Esperanza die Familie Quispe Sullca, und bezahlte die Stromrechnung und die Wasserrechnung von insgesamt 436.80 Bolivianos (ca. 50 Euro). Die Familie berichtete, sie befindet sich in einer finanziellen Notlage, Strom und Wasser konnten schon seit 3 Monaten nicht bezahlt werden. Die Vermieterin wollte die Familie schon hinauswerfen, so ist die Familie äußerst dankbar über die Spende der Initiative Esperanza. Somit können sie nun in der Wohnung bleiben und möchten ihre Situation nun aus eigener Kraft nachhaltig verbessern.
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FAMILIA QUISPE SULLCA

Fortbildungsnachmittag zum Thema Sexualität 
Die Psychologinnen des Familienhilfsprojektes machten in diesem Monat einen Fortbildungsnachmittag zum Thema Sexualität, Geschlechtskrankheiten und Verhütungsmittel.  Bei den Familien im Hilfsprojekt gibt es viele “ungewollte” Kinder, da die Eltern nicht näher über Verhütung bescheid wissen. Viele dieser Kinder landen später auf der Straße, da es der Familie an finanziellen Mitteln fehlt. 

Familienbesuch: SILVA QUISPE
Die Familie Silva Quispe besteht aus 7 Mitgliedern: Fr. Germana Quispe hat 6 Kinder: Jheny ist 18,  Ayli ist 16, Elio ist 14, Yoel ist 13, Liseth ist 10 und  Eymi ist 9 Jahre alt.
[image: image11.jpg]




Der Vater ließ die Familie vor 7 Jahren zurück. Er trank sehr viel, war physisch und psychisch gewalttätig, kam abends oft nicht nach Hause – es besteht kein Kontakt mehr zu ihm. 
Die Mutter muss sich nun mit der ältesten Tochter Jheny um die Familie kümmern.
Die Mutter verdient  90 Bs die Woche als Näherin (ca. 10 Euro), manchmal bekommt sie als Wäscherin zusätzlich 50 Bs (ca, 5 Euro) die Woche. Die Tochter verkauft Wolle und erhält 700 Bs (ca. 80 Euro) im Monat. Beide Einkommen reichen nicht aus, um für die große Familie zu sorgen. Es fehlt an Geld für Miete, Nahrungsmittel und Schulmaterialien. 
Leider geht es Jhoel gesundheitlich nicht gut. Er hat ständiges nasenbluten, auch Epilepsie steht im Raum. 
2014 mussten alle Familienmitglieder in einem Bett schlafen. Die Mutter konnte sich nun ein zweites Bett leisten, die Familienmitglieder schlafen nun wieder bequemer. Wir unterstützen die Familie mit Grundnahrungsmitteln, Hygieneartikeln und Reinigungsmitteln. Weiters stellen wir Schuluniformen und Schulmaterialien zur Verfügung. Die Familie kann über unseren Projektpartner Arco Iris gratis einen Allgemeinmediziner und einen Zahnarzt aufsuchen. Weiters unterstützen die Mitarbeiterinnen von Esperanza die Familie in psychologischer Hinsicht und in sozialarbeiterischen Belangen.  
VISITA A LA FAMILIA HUARACHI HUAYTA
Die Familie Huarachi Huayta besteht aus 4 Personen. Fr. Teodosia Huayata Huisa ist 36 Jahre alt und hat 3 Kinder sind 10, 6 und 2 Jahre alt. 
Der Vater der ersten zwei Kinder übernahm nie Verantwortung und war verbal sehr aggressiv. Darum trennte sich Fr. Teodesia von ihrem ersten Mann. 
Vom 2. Mann ist ihr letztes Kind, dieser war sehr aggressiv, psychisch und physisch übte er Gewalt auf die Familie aus. Fr. Teodesie flüchtete mit ihren Kindern ohne jeglichen Besitz. .                            Fr. Teodosia  kam mit ihren 4 Kindern in ein Übergangsheim der Jugendwohlfahrt, dort konnte sie 4 Monate bleiben. Fr. Teodesia wohnt mit ihrer Familie nun in einem kleinen Zimmer und ist gerade auf Arbeitssuche. 
Momentan wäscht sie die Kleidung der Vermieterin und erhält 24 Bs (3 Euro) in der Woche. Manchmal kann sie auch putzen, sie erhält 10 Bs von ihrer Vermieterin. 

Das Zimmer in dem die Familie wohnt hat 12 qm, dort schlafen, kochen und wohnen sie. Das Zimmer hat kein Sonnenlicht, Fr. Teodesia musste sich Bett und Kochgelegenheit von der Vermieterin ausleihen, auch jetzt hat sie keine Besitztümer. 
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Wir haben die Familie am  3 April 2015 ins Familienhilfsprojekt aufgenommen.  
Auch diese Familie unterstützen wir mit Grundnahrungsmitteln, Hygieneartikeln und Reinigungsmitteln. Weiters stellen wir auch da Schuluniformen und Schulmaterialien zur Verfügung. Auch diese Familie kann über Arco Iris gratis einen Allgemeinmediziner und einen Zahnarzt aufsuchen. Weiters unterstützen die Mitarbeiterinnen von Esperanza die Familie in psychologischer Hinsicht und in sozialarbeiterischen Belangen.  
Familie BARRIONUEVO CHUQUIMIA

Die Familie Barrionuevo Chuquimia besteht aus 4 Mitgliedern: Fr.  Teresa Vargas Barrionuevo, Großmutter väterlicherseits ist  67 Jahre alt, Fr. Ruth Barrionuevo  Vargas (Tante väterlicherseits) ist  40 Jahre alt, die Enkel von Teresa sind 16 und 14 Jahre alt.   

 Diese Familie unterstützen wir schon seit 2012. Die Eltern der Kinder setzten die Kinder aus, diese kamen in das Heim Virgen de Fátima. Anschließend nahm die Tante der Kinder Kevin und Dalia zu sich. Die Mutter hat nun wieder 2 Kinder von einem anderen Mann, möchte aber nichts mehr mit ihren beiden ersten Kindern zu tun haben.
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Die Familie hatte damals kein fixes Einkommen. Die Tante verkaufte Videos ambulant auf der Straße, sie hatte keinen fixen Stand. Sie verdiente um die 10 bis 20 Bs am Tag (zw. 2 und 3 Euro). 

Die Familie hatte kein Geld und wohnte in einem heruntergekommenen Zimmer. Es fehlte an Nahurungsmittel, gesundheitlicher Versorgung und Bildung.  Weiters befand sich Teresa in einer schwierigen gesundheitlichen Situation, sie wurde 2012 operiert. Dalia  hat einen Gehintumor den man nicht operieren kann.
Nun wohnt die Familie in einer größeren Mietwohnung, mit 4 Zimmern und Möbel. Auch finanziell geht es der Familie wieder besser.  Ruth arbeitet als Putzkraft und reinigt Büros und Privatwohnungen. Sie verdient nun 1356 Bs (ca. 140 Euro). Die Großmutter verkauft Gelatine und kann auch zum Familieneinkommen beitragen.  Finanziell sind sie nun stabil und sehr dankbar für die Unterstützung der Initiative Esperanza für die Jahre 2012,2013 und 2014. Wir unterstützten die Familie mit Grundnahrungsmittel (Früchte, Milchprodukte und Konserven), Putzmaterialien und Hygieneartikeln. Auch sie konnten gratis ärztliche, psychologische und sozialarbeiterische Unterstützung über Arco Iris in Anspruch nehmen. 
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